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Fraktion in der
Bezirksvertretung Jöllenbeck

Antrag der SPD-Fraktion
an den Bezirksbürgermeister im Stadtbezirk Jöllenbeck

Jöllenbeck, 18. Februar 2025

Thema: Zweite Schnellbuslinie im Bielefelder Norden

Die guten Erfahrungen mit der ersten Schnellbuslinie legen nahe, eine zweite von
Spenge über Jöllenbeck bis zur Uni zu führen.

Beschlussvorschlag:

Die BV Jöllenbeck möge beschließen

Zwischen Enger/Spenge und der Universität sollte eine zweite Schnellbuslinie ein-
gerichtet werden.

Begründung:

Die erste Schnellbuslinie (S15) wird gut angenommen. Sie verbindet Spenge und En-
ger mit der City. Die Fahrgastzahlen haben sich im letzten Jahr gegenüber der ersten
Erhebung verdoppelt (Radio Bielefeld vom 21.12.2024). Die Streckenführung führt
allerdings am Stadtbezirk Jöllenbeck vorbei.

Am Endpunkt der Schnellbuslinie steigt die Mehrzahl der Fahrgäste in die Stadtbahn
um. Daher bietet es sich an, eine zweite Linie aus Enger/Spenge mit dem Ziel Univer-
sität einzurichten. Die Taktrate der Stadtbahnlinie 4 ist hoch, die Kapazität in Rich-
tung Innenstadt ausreichend, die Anbindung über die gut ausgebaute und weitge-
hend staufreie Voltmannstraße überdurchschnittlich schnell und Platz an der Bus-
haltestelle Universität ist vorhanden. Die überschlägige Berechnung zeigt, dass die
Fahrzeit von Spenge bis zur Uni mit einem Zwischenhalt in Jöllenbeck und einem
weiteren in Babenhausen-Süd lediglich 20 Minuten beträgt. Eine direkte Busverbin-
dung zwischen Jöllenbeck und der Uni ist auch im Nahverkehrsplan hinterlegt. Den
Fahrgästen wäre es zudem freigestellt, bereits in Babenhausen-Süd in die Stadtbahn
zu wechseln.

Solch eine Schnellbuslinie könnte die Akzeptanz des ÖPNV im ländlichen Raum ver-
bessern und die Zahl der einpendelnden PKW verringern. Langfristig könnte diese
Linie eine Zubringerfunktion für die verlängerte Stadtbahn nach Jöllenbeck einneh-
men. In diesem Zusammenhang sollte in Zusammenarbeit mit den Stadtverwaltun-
gen von Enger und Spenge die Anlage von P+R-Plätzen entlang der Streckenfüh-
rung diskutiert werden.

Wir bitten um Zustimmung.

Sarah Thöne
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